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ilhelmshavener Tageblatt
BesteL««ge»

auf daS „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zuster-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : K^nprmzenstraße tlr. 1.

Nszeizr«
nehmen auswärts alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedttion entgegen, und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf ,

PlMatiliiis-NkW für flaimtliche Discrl., DM . » , stiidt . Kehördk«, sowie für die Gemeinde» Neustadtgödens ». Kant.
Inserate für die laufende Nummer werden dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erdete ».

153. Donnerstag, den 3. Juli 1890. 16. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 30 . Juni . Aus Hofkreisen verlautet , daß die Ver¬
mählung der Prinzessin Victoria mit dem Prinzen Adolf von
Schaumburg -Lippe am 21 . November d . I ., dem Geburtstag der
Kaiserin Friedrich , in Berlin stattfinden soll .

— Der Kriegsmintstcr wird seinen bereits vor längerer Zeit
bewilligten 45tägigen Urlaub unmittelbar nach Schluß der Neichs -
tagsverhandlungen antreten .

— Dem „ Amtlichen deutschen Kolonialblatt " zufolge tritt
Major Liebert demnächst einen längeren Urlaub nach Rußland an ;
er legte infolge dessen die Stellvertretungsgeschäfte für das Reichs¬
kommissariat in Ostafrika nieder.

— Der Gouverneur von Helgoland , Mr . Barkly , hat gestern
Nachmittag Berlin wieder verlassen, um nach Helgoland zurückzu¬
kehren .

— Das Offizierkorps erfährt infolge der Heeresverstärkung
eine Vermehrung um 648 Köpfe , darunter 396 in Preußen , 37
in Sachsen , 10 in Württemberg und 105 in Baiern . Es ent
fallen hiervon 152 auf die Infanterie , wogegen eine Verminderung
der Jägeroffiziere um 36 eintritt . Weiter entfallen 349 auf die
Feldartillerie , 28 auf die Pioniere , 42 auf den Train und 18
auf nicht regimentierte Offiziere. Indessen wird diese Verstärkung
des Offizierkorps vorläufig wohl teilweise nur auf dem Papier
vorhanden sein . Die höheren Stellen werden -zwar durch Aus-
rücken besetzt , es sind aber in Preußen beispielsweise 156 000
Mk . abgesetzt für „ voraussichtlich nicht besetzte Sekondelieutenants -
stellen . " Im preußischen Kontingent treten etatsmäßig hinzu ein :
Regimentskommandeur , 30 Stabsoffiziere , 37 Hauptleute erster,
36 zweiter Klasse, 72 Premierlieutenants , 186 Sekondelieutenants ,
1 Oberstabsarzt , 3 Stabsärzte , 18 Assistenzärzte ; dazu bei den
Ingenieuren zwei Stabsoffiziere , 4 Hauptleute , 4 Premierlieutenants ,
13 Sekondelieutenants .

— Das deutsch-englische Abkommen wird der „Nat .-Ztg . "
zufolge heute hier von dem Reichskanzler von Caprivi und dem
englischen Botschafter Sir Edward Malet unterzeichnet.

— Die Nationaldenkmalkommission beschloß mit allen gegen
die Stimme des Abg . Richter die Vorlegung der schriftlichen Gut¬
achten der Jury und beantragt , die Entscheidung über den Platz
und die Gestaltung des Denkmals , sowie über die Art desselben
einer engeren Konkurrenz und der kaiserlichen Entschließung zu
überlassen. Die Sozialdemokraten hatten auf die Theiluahme an
der Kommission verzichtet.

Hamburg , 27 . Juni . Gestern Abend wurde hier ein
evangelisch - sozialer Arbeiterverein gegründet , dessen Tendenz gegen
die Sozialdemokratie gerichtet ist. Fast alle in der konstituirenden
Versammlung Anwesenden traten dem Verein bei . Zum ersten
Vorsitzenden wurde Maurerpolier Wolk , zum zweiten Dr . Marr
gewählt. Der Vorstand besteht aus 11 Mitgliedern , von denen
statutengemäß die größere Hälfte aus Arbeitern bestehen muß.

Frankfurt , 30 . Juni . Der Fackelzug zu Ehren des schei¬
denden Oberbürgermeisters ist trotz des Regenwetters glänzend
verlaufen ; um 9 Uhr setzte sich der Zug , an welchem die Turner ,
die Sänger , die Feuerwehr , die Sportvereine , die höhern Schüler ,
die Trambahner mit Fahnen und Musik theilnahmen , durch die
mit Menschen erfüllten Straßen in Bewegung und zog unter Hoch¬
rufen an Miguels Wohnung vorüber , der vom Balkon aus eine
Ansprache hielt ; er dankte und erklärte , er betrachte das Ehren¬
bürgerrecht als die höchste Auszeichnung, er werde mit Herz und
Gemüth immer Frankfurter bleiben. Nach einem Vortrage der
Sänger setzte der Zug seinen Weg fort und löste sich schließlich
auf dem Roßmarkte auf.

Frankfurt a . M . , 1 . Juli . Die Stadtverordneten geneh¬

migten einstimmig den Magistratsantrag , betr . die Verleihung des
Ehrenbürgerrechts an den Finanzminister Dr . Miguel .

Frankfurt a . M . , 1 . Juli . Dr . Miguel ist um 8 Uhr
nach Berlin abgereist, von Magistrat und Stadtverordneten an den
Bahnhof begleitet.

Ulm , 1 . Juli . Das Königspaar reiste Nachmittags nach
dem Festzug nach Friedrichshafen ab . Die übrigen fürstlichen
Ehrengäste verlassen theils heute Nacht, theils morgen Ulm. Den
Glanzpunkt der Festlichkeiten bildete der historische Festzug , welcher
Nachmittags sich in Bewegung setzte , drei Stunden dauerte und in
43 Gruppen farbenprächtige , künstlerisch und historisch vorzüglich
gelungene Bilder aus dem Ulmer Leben des 14. bis 19. Jahr¬
hunderts vorführte .

Ulm , 1 . Juli . Das für heute Nachmittag in Aussicht ge¬
nommene Fischerstechen , sowie das Volksfest in Friedrichsau sind
wegen eingetretenen Hochwassers auf -der Donau auf nächsten Sonn¬
tag verschoben worden.

Köln , 1 . Juli . Die nächstjährige Hauptversammlung der
>deutschen Kolonialgesellschast findet in Nürnberg statt . Heute
sprachen Zintgraff und Fabri .

Leipzig , 30 . Juni . Am 10 . Juli findet vor dem vereinig¬
ten zweiten und dritten Strafsenat die Verhandlung gegen Schnei¬
der Reinhold und dessen Ehefrau , den Maler Behr und den Schlosser
Wagenknecht statt , sämmtlich aus Berlin , wegen Verbreitung anar¬
chistischer Blätter und Vorbereitung zum Hochverrats; .

Deutscher Reichstag.
Berlin, ' 30 . Juni . In der heutigen Plenarsitzung wurde

die zweite Berathung des Entwurfs eines Gesetzes , betreffend die
Feststellung eines zweiten NachEags zum Reichshaushaltsetat für
das Etatsjahr 1890/91 fortgesetzt . Berichterstatter Abg . von
Strombeck befürwortet den Antrag der Budgetkommission, die For¬
derung von 2 536 657 Mk . zu Diensteinkommensverbesserungen für
diätarisch beschäftigte Beamte und llutcrbeamte unverändert zu
bewilligen. Abg . Singer empfiehlt einen Antrag der Abgg. Auer
und Genossen zur Annahme , welcher die bezeichnete Summe auf
3 804W5 Mark erhöhen will . Doch wird derselbe nach längerer
Debatte abgelehnt-, der KoMmrsstvrMiMtrag agrschmigt . Fcrun .hln
war voy sozialdemokratischerSeite eine Resolution beantragt wor¬
den zu Gunsten einer prozentualen Aufbesserung uach Maßgabe
der Gehaltserhöhungen für die Pensionirten und die Hinterblie¬
benen ; doch fand auch dieser Antrag nicht die Zustimmung des
Hauses . Bei der dann folgenden Berathung des Antrages des
Bundesraths , betreffend die Errichtung eines Denkmals für Se .
Majestät den hochseligen Kaiser Wilhelm I . sprachen Abg. von
Heeremann und Minister von Boetticher. Elfterer beantragte , da
die Auffassungen über den Platz , auf welchem das Denkmal er¬
richtet werden solle , und über die Art und Weise der Ausführung
weit auseinander gingen, den Antrag einer Kommission von 14
Mitgliedern zu überweisen. Minister von Boetticher drückte den
Wunsch aus , daß die Kommission sich noch vor der Vertagung
darüber schlüssig machen möge . Der Antrag wurde gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Berlin , 1 . Juli . In der heutigen Sitzung wurde das
Gesetz über die Konsulargerichtsbarkeit auf Samoa nach einigen
erläuternden Bemerkungen des Abg. Dr . Hammacher über das
Wesen und die Tragweite des Gesetzentwurfs in erster und zweiter
Lesung ohne Debatte genehmigt. Alsdann wurde der zweite Nach¬
tragsetat , betreffend Aufbesserung der Beamtenbesoldung, in dritter
Lesung endgiltig angenommen. Hierauf trat das Haus in die
zweite Berathung des dritten Nachtragsetats ein . Auch dieser wird
ohne erhebliche Debatte nachdenBeschlüssen der Kommissiongenehmigt.

M N s l s LL Ä.
Wien , 30 . Juni . Der Kaiser besuchte heute Nachmittag

die Prinzessin Margarethe von Bourbon und reiste Abends 8 ^
Uhr nach Gastein ab , woselbst sich die Kaiserin und die Erzher¬
zogin Marie Valerie bereits befinden.

Bad Ga st ein , 1 . Juli . Der Kaiser Franz Josef ist heute
früh 73/4 Uhr hier eingetroffen.

Haag , 30 . Juni . Die Regierung hat bei den Kammern
ein Gesetz über die Militär -Dienstpflicht eingebracht. Nach dem¬
selben muß der Dienstpflicht pesönlich genügt werben ; nur wenn
Brüder vorhanden sind , kann ein Bruder durch den andern ver¬
treten werden. Die Dienstzeit soll in der Marine 6 Jahre , die¬
jenige im Heere 8 Jahre und die sich daran anschließende Land¬
wehr-Dienstpflicht 5 Jahre dauern . Auf dem Kriegsfuß wird die
Armee 116 000 Mann , die Marine 3100 Mann zählen , das
Jahreskontingent für die Marine beträgt 600 , für das Heer
15 700 Mann . Ausnahmen von Ableistung der persönlichen
Dienstpflicht sind für die Theologie Studircnden und die Geistlichen
vorgesehen . Die durch das Gesetz herbeigeführte Erhöhung des
jährlichen Heeresbudgets ist auf 1 322 000 fl . veranschlagt.

Paris , 1 . Juli . Die heutigen Morgenblätter wissen von
einem neuen Grenzfall in den Vogesen zu melden . Vier Ein¬
wohner einer kleinen Ortschaft sollen von deutschen Grenzwächtern
überrascht und auf ihre Weigerung , der ersten Aufforderung dieser
zu gehorchen , mit Flintenschüssen bedacht worden sein .

Paris , 30 . Juni . Wie verlautet , hat eine längere Unter¬
redung zwischen dem Kriegsminister de Freycinet , General Saussier
und dem russischen Kriegsminister Wannowsky stattgefunden.

Paris , 1 . Juli . Die Fürstin Dolgorucky, welche morga¬
natisch mit dem Zar Alexander II . vermählt war , hat soeben ihre
Erinnerungen herausgegeben. Dieselben enthalten nach dem Be¬
richt der „ Boss . Ztg . " viel Merkwürdiges , sind aber , bis auf
wenige Abdrücke , von der Polizei beschlagnahmt worden .

Rom , 1 . Juli . Der König ist heute Mittag hier ange-
komznen und von den Ministern und der marokkanischen Gesandt¬
schaft am Bahnhof empfangen worden . Crispi begleitete den
König nach dem Quirinal .

London, ' SO.
"JUNI. Im Oberhaus i erklärt - Lord -SaliSbury

auf Anfrage, es sei ihm nichts davon bekannt, daß der Schatzkanzler
Geldmittel besitze , um die Bewohner Helgolands in anderen
Theilen des Reiches anzusiedeln, er besitze auch keine Informationen
darüber , daß eine solche Ansiedelung den Wünschen der Helgo¬
länder entsprechen würde . Ebensowenig sei ihm eine Nachricht
darüber zugegangen, daß die Helgoländer mit der Abtretung der
Insel unzufrieden seien. Er sei überzeugt , daß die Deutschen
AllcS aufbieten würden , um die Helgoländer mit dem Abkommen
zu versöhnen, welches überdies gewisse Bestimmungen zum Schutze
ihrer Rechte erhalten werde. Der deutsch -englische Vertrag werde
in wenigen Tagen unterzeichnet und nach der Unterzeichnung mit
einer Bill dem Parlamente vorgelegt werden . Bis dahin sei jede
weitere Erörterung über die Angelegenheit nicht erwünscht.

London , 1 . Juli . Im Unterhause erklärte Fergusson ans
eine Anfrage , der Zweck der augenblicklichen Verhandlungen mit
Deutschland sei die Absteckung der südlichen Grenze der Walfisch -

bay , um eine Gebietsabtretung handle es sich nicht .
London , 1 . Juli . Der „ Times " zufolge beschloß die

„ Congo Commercyal Company " , eine neue, aus 7 Europäern be¬
stehende Expedition zur Erforschung der Kongoquellen zu ent¬
senden .

Christiania , 1 . Juli . Das deutsche Geschwader , von einer-

norwegischen Flottenabtheilung und ca . 50 Lustdampfern begleitet ,
ankerte Hierselbst gegen 51/2 Uhr . Unter Salutschüssen und Mili -

3 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe Belöt .

(Fortsetzung.)
„ Nun , und ich bin nicht da ? " erwiderte der Fürst ruhig

lächelnd .
»Es handelt sich auch für mich um Erhebliches , um eine

Summe von fünfundzwanzig Millionen Franks. Wir sind Kom¬
pagnons , es ist nicht mehr als billig , daß ich , ebenso wie ich den
Antheil am Gewinn beanspruche, auch den Antheil am Risiko
trage , und Sie können dies von Ihrem Partner nicht nur on-
vehmen, sondern fordern . "

„ Wie — Sie wollten . . . . "
„ Ganz ohne Zweifel. Ich stelle Ihnen chie nöthigen Summen

zur Verfügung , um Ihre drängenden Schulden zu tilgen , und
verpflichte mich, Ihnen bis zum Vollzug der Heirath eine aus¬
reichende Rente zu zahlen , um Ihre Position in der Gesellschaft
mit allem Glanz . aufrecht zu erhalten . "

Das war fast zu viel für Mörieux. Er ließ nahezu be¬
stürzt den Kopf sinken und dachte nach .

„ Uebrigens wäre es unrecht von mir, Sie zu drängen , sofort
von ^ hnen eine Entscheidung zu fordern "

, fuhr Orsiloff gelassen
fort. „ Es geziemt sich , daß Sie Zeit zur Ueberlegung haben —
ich denke , die Sache ist der Erwägung werth . Fm Hotel des
Grafen Lavisine im Park Monceau giebt man übermorgen ein
glänzendes Baüfest .

Wenn Sie wünschen , führe ich Sie bei demselben dort ein ,
stelle Sie por, — auch der Komtesse Sophie.

Sind Sie einverstanden, so lassen Sie cs mich wissen . Doch
behalten Sie dabei im Auge, daß mir Ihr Kommen zu dem Ball
auch Ihre Einwilligung zu unserem Plaue ausdrücken wird . Die
Annahme dieser Einladung wird mir sagen : — ich acceptire Ihren

Vorschlag und die daran geknüpften Bedingungen . Wenn ich
Komtesse Sophie heirathe , gehört die Hälfte ihres Vermögens
Ihnen ."

Baron v . MSrieux richtete abermals rasch den Kopf empor,
blickte seinen Besucher forschend an und sagte :

„ Und wenn ich nach vollzogener Heirath nicht Wort hielte,
nicht mit Ihnen theilte ?"

„ So könnte es Sie das Leben kosten"
, antwortete der Fürst

ruhig , „ denn ich würde Sie tvdten ."
Er erhob sich , grüßte leicht und ging.

2 . Kapitel.
Der Ball im Hotel Lavisine strahlte um Mitternacht die

hellste Fülle seines Glanzes aus . Es war ein buntes Meer

prächtiger Toiletten , rauschender Atlasroben , funkelnder Geschmeide ,
Perlen , Diamanten und Blumen , das durch die lichterfüllten weiten
Räume wogte. .

Komtesse Sophie , gefeiert und gesucht, war überall : m den

Salons , den Vorzimmern zum Empfang der Gäste, den blumen¬

geschmückten Treppenhäusern , die aus einer Etage der Salons in
die andere führten , als die Dame dieses Hauses, diesen grüßend ,
mit Jenem ein paar Worte heiteren Plauderns wechselnd , hier
einer Dame die Hände schüttelnd , dort eine Befreundete umarmend
und munter einen Kuß auf die Lippen oder Wange drückend . Sie
war in ihrer äußeren Erscheinung das Mädchen , wie wir sie in
dem . Gespräch zwischen Mörieux und seinem Besuch geschildert
sahen : nicht schön? eher von slavisch derb gemeißelten Zügen , aber
doch von geistvollem , für Herz und Gemüth sprechenden Aeußern ,
von lebhaftem, glänzendem Auge, schönen Zähnen und einer welligen
Fülle reichen seidenen Haares , — eine

'
Erscheinung, die durchaus

sympathisch berührte , ohne den Anforderungen wirklich ebenmäßiger
Schönheit zu entsprechen .

Im Begriff , den Borsaal zu Passiren, dessen Thür nach der

Eingangstreppe hin geöffnet stand, bemerkte sie den Fürsten Orsiloff
einsam an eine Säule nahe der Thür gelehnt, von wo aus seine
Blicke forschend auf die Treppe hinaufschweiften, als erwarte oder
suche er Jemand . Die zahlreich ihm gespendeten Grüße der Vor¬
übergehenden erwiderte er mechanisch , fast unachtsam, als bemerke
er sie kaum und seien seine Gedanken anderweitig gefesselt. Und
doch wurden dem Fürsten sehr viele Grüße der Hin- und Her-
flnthenden aus der Gesellschaft zutheil . Fürst Orsiloff war gekannt
und geschätzt in Paris , wo er seine Stellung , obwohl würdig
seinem Rang , vollkommen ohne Geräusch, still , mit allen hervor¬
ragenden Größen befreundet, mit Niemandem verfeindet, wahrte .
Seine Lebensweise war eine so einfache , daß man , in Anbetracht
seines stattlichen Vermögens , von dem man wußte , fast darüber
staunte . Er spielte nicht , er spekulirte nicht a c der Börse , hielt
sich keine Rennpferde , verschwendete nicht die üblich großen Summen
in Wetten auf den Sportplätzen . Was veranlaßte ihn zu dieser
ökonomischen Zurückhaltung bei seinen doch nicht unbedeutenden
Einkünften ? Sparte er ? Für wen ? Er hatte keine Schulden,
war unverheirathet , besaß keine nahe Verwandten — welchen Grund

zur Sparsamkeit konnte es für ihn geben ?
Die Komtesse , welche ihn bemerkte , trat 'nsch auf rhn zu und

begrüßte ihn . ,
„ So einsam hier , Fürst ? " sagte sie in einem Ton leichter

Befangenheit , die sie nicht ganz zu verbergen vermochte. „Suchen

Das ungefähr , meine Gnädige"
, erwiderte er, sein Auge

'
so¬

fort wieder der Treppe znwendend. „ Ich erwarte vielmehr einen

Bekannten ."
„ Darf man wissen, wer es ist ? »

^
'

. .
Baron von MSrieux , Komtesse. Ich sagte Ihnen , das; er

kommen werde und bat um die Erlaubnis Ihnen meinen Freund

vorstellcn zu dürfen."



tärmusik begab sich der Kaiser an Land , wo er vom König , der
den Kaiser bereits an Bord der „ Hohenzollern " begrüßte , dem

Bischof von Christiania und den Spitzen der Behörden unter

enthusiastischem Jubel der Bevölkerung empfangen wurde . Durch
die festlich geschmückten Straßen , sowie die spalterbildenden Truppen
und Korporationen , und vor der Universität von den Studenten

jubelnd begrüßt , begaben sich die Majestäten in einem sechsspänni¬
gen Wagen ins Schloß , wo herzlicher Empfang seitens der Königin
stattfand .

Christiania , 1 . Juli . Der deutsche Gesandte Dr . Busch ,
sowie Generalkonsul Frhr . v . Oertzen und die bei Sr . Mas dem
dem Kaiser zum Dienst befohlenen Herren sind behufs Meldung
dem Kaiser bis Foerder entgegengefahren . — Ein Dampfer mit
dem Komitee der städtischen Behörden ging um 1l4/z Uhr ab , um
den Kaiser auf offener See zu begrüßen .

M s r L K e.
W Wilhelmshaven , 2. Juli . S . M . Panzerfahrzeug . Mücke" hat

heute Bmmtttag den hiesigen Hasen verlassen, um Geschutz-Schießübmrgen auf
der Jade abzuhalten . — tz . M . Bermessungsfahrzeug „Albatroß " ist von de
Außenjade kommend gestern Abend im hiesigen Hafen eingelaufen und hat an
der Kohlenbrücke festgemacht.

— Die Schultorpedoboote „ 8 2" und „8 4" haben heute Morgen den
hiesigen Hafen verlassen und sind zu einer sieöeMgigen Uebuugsfahrt in Eee
gegangen . — Der Transportdampfer „ Eider " ist mit einer Ladung Pulver heute
nach

'
Geestemünde und Cuxhaven gegangen und wird nach Entlöschung der

Ladung daselbst wieder nach hier retommren . — Der geprüfte Zahlmeister -
applikant , Obermaat Koslik , — II . Werftdivision — ist zum Zahlmeister¬
aspiranten befördert .

Kiel , 1 . Juli . Die Torpedobootsflottille ist heute in den
Verband der Mnnöverflotte eingetreten und wird morgen in See
Zehen , um am 7 . d . Mts . in Bergen mit der Flotte zusammen -
zutreffen .

Berlin , 1 . Juli . Die Kreuzerkorbette „Alexandrine " ist heute
in Sydney angekommen .

Budapest , 1 . Juli . In den Neupester Schiffswerften sind
zwei große Donaumonitors mit je 2 Thürmen und 4 Kanonen
zur Verwendung für die untere Donau erbaut worden .

Paris , 30 . Juni . Dem „ Journal des Debats " entnimmt
der „ Hann . Cour . " Folgendes über die bevorstehenden Flotten¬
manöver in den Gewässern von Brest , welches das unter Len Be¬
fehlen des Admirals Dupcrrö stehende Geschwader ausführen wird :
Imposant durch die Zahl , da es 86 Fahrzeuge umfaßt , wird dieses
gepanzerte Evolutionsgefchwader das schönste sein , welches je unter
den Befehlen eines französischen Admirals stand . Allerdings be¬
finden sich darunter Schiffe älterer Bauart , ans der Mode ge¬
kommene Panzerschiffe , hölzerne Kreuzer und Torpedos von ge¬
ringem Tonnengehalt . Lei solchen Jnstruktionsmanövern sind aber
alle Typen gleich gut , weil das Auge der Offiziere sich daran übt
und die Initiative der Schiffskapttäne sich entwickeln kann . Das
künftige Geschwader wird daher Dank der Zahl ein vortreffliches
Uebungsgefchwader sein ; vereint wird cs verwickelte und schwierige
Evolutionen ermöglichen und , in zwei oder mehrere gegnerische
Lager getheilt , zu interessanten Turnieren Anlaß geben . Sein
Hauptverdienst liegt aber nicht in der Zahl , sondern in einer logi¬
schen und gleichmäßigen Zusammenstellung großer , mittlerer und
kleiner Fahrzeuge , 12 Panzerschiffe , 12 Kreuzer und 42 Torpedo¬
boote . Diese Zahl wurde nicht aus Liebe zur Symmetrie so be¬
stimmt , sondern weil ihre dreimalige Wiederholung einer neuen
taktischen Regel entspricht , der zufolge das Panzerschiff weniger
eine Kampfeinheit sein soll , als das Haupt oder , wenn man will ,
der Mittelpunkt einer Gruppe , welche alle Aktionsmittel umfaßt :
ein Schiff mit gewaltiger Artillerie , eines von großer Fahrgeschwin¬
digkeit , je ein Torpedeboot für die Offensive und die Defensive .
Diese neue Regel ist der Nothwendigkeit entsprungen , dem Mangel
an Gleichaewicht zu stcirsV « ,—wLU4v- n, .zwiicben der Offensivgewalt
der Torpello § un0 oer ^Mnvehrmittel der Panzerschiffe besteht . Die
Taktiker fanden , die einzige Abhilfe liege darin , daß man jedem
Panzerschiffe mindestens ein leichtes Fahrzeug zuwiese , welches un¬
aufhörlich die Rolle eines Kontretorpedos gegenüber den feindlichen
Torpedos spielte , was nicht hindern würde , daß es jede günstige
Gelegenheit ergreifen müßte , um seinerseits offensiv vorzugehen .
Zu kleinem Umfange verurtheilt durch seine Bestimmung , sich längs
der Flanken des Panzerschiffes zu verbergen , und durch seine geringe
Höhe des Ausblicks auf den Horizont beraubt , kann das leichte
Schiff , von dem hier die Rede ist , nicht dazu verwendet werden ,
die Bewegungen des Gegners '

.zu beobachten , den einzuschlagenden
Weg zu rekognosziren . Darum muß mit dem Kontre -Torpedo ein

eigenes Rekognoszirungsschiff Vorgehen , welches als solches eine
große Fahrgeschwindigkeit , mittleren Tonnengehalt und Mastwerk
hat , hoch genug , um zugleich als Beobachtungsposten und zur An¬
bringung von Warnsignalen zu dienen .

Newi>„ . ! , 30 . Juni . Ein Konferenz -Ausschuß beider Häuser
hat die widerstreitenden , zur Marine -Bill gestellten Amendements
in Ordnung gebracht und der Senat hat am 24 . d . den Bericht
dieses Ausschusses angenommen . Die Bill in ihrer jetzigen Ver¬
fassung verfügt den Vau von drei neuen Kreuzern . Der größte ,
ein gedeckter Kreuzer , soll eine Wasserverdrängung von 78 Tonnen
und eine Fahrgeschwindigkeit von 21 Knoten die Stunde haben .
In diesem Maße wird die amerikanische Marine wahrscheinlich
hinfort jährlich vermehrt werden . Der Kongreß hat die Forderung
nach mehr Schiffen , welche das Marine - Departement stellte ,
stark beschnitten und das Projekt des Mariaeamts , eine riesige

Flotte mit einem Küstenauswande von 156 000 000 Dollar zu
schaffen, abgelehnt . _

Lokales .
* Wilhelmshaven , 2 . Juli . Der Geheime Admiralitäts -

Rath Dietrich ist in dienstlichen Angelegenheiten aus Berlin hier
eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 2 . Juli . Nachdem Herr Stadtsekretär Thöner
nunmehr seit mehr als 2 Jahren im Dienste der Stadt thätig ge¬
wesen , ist die seitens der städtischen Behörden beantragte definitive
Anstellung desselben in den letzten Tagen erfolgt . Gleichzeitig
hat die für denselben , wie für Herrn Stadtkämmerer Röbbelen
in Antrag gebrachte Erhöhung des Gehaltes die Genehmigung der

Vorgesetzten Behörde erhalten . Wir wollen hoffen , daß diese beiden
tüchtigen und energischen Beamten noch lange dem Dienst der
Stadt erhalten bleiben .

* Wilhelmshaven , 2 . Juli . Gestern Abend um 61/2 Uhr
fand im Berliner Hof (Thomas ) die Wahl eines Bürgervorstehers
im I . Bezirk statt . Von 127 Wahlberechtigten waren 96 erschienen .
Gewählt wurde Herr Wtttber mit 41 Stimmen . Derselbe nahm
die Wahl an . Weiter erhielten die Herren Peper 39 , Meppen
14 , Dr . Lohe 1 Stimme . Ein Zettel war unbeschrieben .

* Wilhelmshaven . 2 . Juli . Das Restaurateur Ringius 'sche
Ehepaar Hierselbst feiert morgen die silberne Hochzeit . Der

Schützenverein wird dem Jubelpaar in dessen Wohnung am Vor¬
abend ein Ständchen bringen .

* Wilhelmshaven , 2 . Juli . Bei dem hohen Interesse , welches
die Schulangelegenheit in allen Kreisen der Bürgerschaft für sich
in Anspruch nimmt , wollen wir nicht verfehlen , unserem in Nr . 151

mitgetheilten Bericht über die Sitzung des Bürgervereins noch
folgende Ergänzungen der Rede des Herrn Oberlehrer Dr . Zim¬
mermann hinzuzusügen : Betreffs der Unterhaltung der Mittel¬

schule aus dem Ertrage der Schulumlage bemerkte Herr Ob .-Lehrer
Zimmermann , daß die Berechtigung dazu durch eine in ähnlicher
Angelegenheit erlassene Entscheidung des Ober -Verwaltungs - Gertchts

ur . yaus anerkannt sei . Es wurde hinzugefügt , daß diese Ent¬

scheidung , nach der aus einem ersten Unrecht ein Recht erwachsen
sein solle , nicht nur in den Augen von Laien , sondern auch an

maßgebender Stelle nitt großem Bedenken angesehen und für an¬

fechtbar erklärt werde . Weiter sprach Herr O .-L . Zimmrrmann die
Meinung aus , daß die Regierung gerade aus dem oben erwähnten
Grunde die Uebernahme der Schulen dirrch die Stadtgsmeinde so
eifrig betreibe ; denn das Recht erfordere ^ daß von Niemandem

Schulumlagen zur Erhaltung der Mittelschule gezahlt würden ,
die Billigkeit aber verlange , daß Militärpersonen , die nach den

Gesetzen thatsüchlich zur Zahlung von Schulumlagen behufs Unter¬

haltung der Volksschulen verpflichtet seien , dennoch in Wilhelms¬
haven ebenso davon befreit wären , wie dies in allen anderen
Städten der Fall sei . Beide Gesichtspunkte wÄrden berücksichtigt
sein , wenn die Volksschulen und die Mittelschule auf den Stadt -
Haushalt übernommen würden ; denn dann würden die Offiziere
auch zur Unterhaltung der Schulen nur von ihrem Privatver -

mögen , die Militärbeamten aber wie Civilbeamten nur von ihrem
halben Einkommen zur Steuer herangezogen werden . Den hier¬
nach entstehenden Ausfall an Einnahmen für Schulzwecke hatte
nicht Herr Zimmermaim , sondern Andere auf 17 000 Mk . ge¬
schätzt; Herr Ober -Lehrer Aimmermann hat nachzuweisen versucht ,
daß derselbe nur zu einem kleinen Theile oder garnicht in Ansatz ,

zu bringen sei , da unter Beibehaltung der jetzigen Verhältnisse
sehr wahrscheinlich der bisher gezahlte Staatszuschuß von 15 000
Mark gekürzt oder ganz entzogen werden würde . Die Schul¬
umlage nannte Herr Ob .-Lehrer Zimmermann eine Steuer , welche
die Schulgemeinde , vertreten durch den Schulvorstand , durch ihren
Rechnungsfübrer erheben läßt . Zufällig ^ lst ^ dieser Wilhelms -
yaven zugieich^MmffMiTEHe ^ SMieEmpfanger . Beibehaltung
der Mittelschul -Madchenklassen hatte Herr Ober -Lehrer Zimmer¬
mann allerdings als nothwendiges Bedürfnis ; hingestellt ; um aber
einer UUgcn Deutung des Berichtes vorzubeugen , bezxichnete Herr
Ober -Lehrer Zimmermann ausdrücklich die dauernde Selbstständig¬
keit der höheren Mädchenschule ohne jegliche Vereinigung mit der
Mädchen -Mittelschule als erforderlich .

* Wilhelmshaven , 2 . Juli . Der heute Morgen nach Bre¬
men aügelassene Sonderzug wies eine Betheiligung von etwa 90
Personen auf .

t Baut , 2 . Juli . Gestern Abend fand die öffentliche Ver¬
pachtung des in der Nähe der Molkerei belegenen Hauses statt ,
in welchem seit einer Reihe von Jahren von der verwitweten
Frau Hinrichs Gastwirthschaft betrieben worden ist . Von den er¬
schienenen Pachtliebhabcrn erhielt der Kaufmann H . Begemami
als Meistbietender (800 und einige Mark ) den Zuschlag zum
Antritt der Wirthschaft ans den 1 . August d . I .

t Bant , 2 . Juli . Es kommt immer noch häufig vor , daß
Briefe zur Absendung mit der Post von hier nach Wilhelmshaven
und umgekehrt nicht genügend frankirt sind und in den meisten
Fällen daher die Annahme des Strafportos wegen verweigert
wird . Wegen Ermittelung des Absenders werden diese Briefe
daun zumeist an die Ober -Post -Direktion in Oldenburg gesandt ,
durch diese Verzögerungen entstehen oft sowohl für Absender als
auch Empfänger bei eiligen und wichtigen Mittheilungen erhebliche
Nachtheile , die sich die Korrespondenten selbst zuzuschreiben haben .
Mit Errichtung des hiesigen Postamtes III ist die Lokal -Porwtaxc

weggefallen und kosten einfache Briefe nach Wilhelmshaven 10 ,
doppelte 20 Pfg . Porto ._

M«s dsr Umgegend mrd der Grsvrnz .
Jever , 30 . Juni . Am Sonnabend Abend ist von dem Zuge ,

der um 10 Uhr 21 Min . von hier nach Wilhelmshaven fährt ,
beim ersten Wärterhause der Arbeiter Joh . Hillers aus Schortens
am Kopf und einem Arm verletzt worden . H . hatte hier auf dem
alten Markte gearbeitet und spät abends den Heimweg am Bahn¬
damm entlang eingeschlagen . Aus irgend einem Grunde oder aus
Müdigkeit in der nachweislichen Trunkenheit hat er sich an dem
Geleise niedergelegt und ist so von den Puffern der Maschine ge¬
troffen worden . Herr Dr . Scherenberg ließ ihn ins Sophienstift
transportiren .

Jever , 1 . Juki . Die 15 . Hauptversammlung des Oldenburger
Landesvereins für Alterthumskunde wird am Mttwoch den 9 . Juli
in Essen stattfinden .

Aurich , 29 . Juni . Die ostfriesische Rnhelehrerstiftung wurde
im Jahre 1879 zum Andenken an die Feier der goldenen Hochzeit
der Kaiserlichen Majestäten gegründet . Sie verfolgt den Zweck
den in Ruhestand getretenen Lehrern und Lehrerinnen unseres
Regierungsbezirks eine sorgenfreiere Stellung zu verschaffen , und
hat sich seit jener Zeit recht gut entwickelt . Sie hatte am Schlüsse
des verflossenen Rechnungsjahres 157 Mitglieder , worunter 17
Ruhelehrer . Der Vermögensbestand beträgt z . Z . ungefähr 10 000
Mk . , der Jahresbeitrag 5 Mk . Als Ruhegehaltssatz konnten im
vorigen Jahre 65 Mk . , in diesem Jahre 60 Mk . gezahlt werden .
Die Stiftung wird durch den Vorstand des ostfriesischen Lehrerver¬
eins verwaltet ; Rechnungsführer derselben ist Rektor Stolting -
Norderney .

Oldenburg , 30 . Juni . Unsere Artillerie ist gestern von der
Schießübung vom Lockstedter Lager zurückgekehrt . — Wie die Olden¬

burger Ztg . erfährt , sind laut Regimentsbefehl die alten längeren
Seitengewehre an die Mannschaften unseres Infanterie - Regiments
vertheilt worden .

Oldenburg , 1 - Juli . Die Erbgroßherzogin von Oldenburg ,
welche bereits vor längerer Zeit schwer erkrankt war und gegen¬
wärtig noch im Stadtschlosse zu Potsdam bet dem Prinzen und
der Prinzessin Friedrich Leopold weilt , befindet sich , wie der „ H C ."

erfährt , bereits auf dem Wege der Besserung und kr-nnte schon vor

zwei Tagen bei schöner warmer Witterung das Bett verlassen .
Die Besserung schreibt langsam , Aber stetig fort .

Geestemünde , 29 . Juni . Gestern und heute fand in unserer
Stcrdt das Sängerfest des Unterweser - Sängerbundes statt , an
welchem sich IE Vereine mit etwa 44E Sängern betkcMgsen . Der

festgebende Verein war der Mannergesangverein „ Geestendorf " .
Als Festhalle diente die geräumige Markthalle auf dem Neumarkte .

Mrdeu , 1 . Juli . Das „ Norder Stadtblatt "
, welches bereits

im 43 . Jahrgang , stand , hat mit dem 1i. Juli er . ausgehört zu
erscheinen .

Cw.d. u , 30 . JAM . Die Probefahrt des Salondampsers „ Bor¬
kum " hat gestern Nachmittag auf dem Dollart stattgefunden .

Braks : 30 : Juni . Die neuerbaute eiserne Bark „ Glade ",
welche von Vegesack nach Bremerhaven geschleppt wurde , um dort

zu laden ,
' enterte bei Hammelwarden . Der Schleppdampfer liegt

unter dem Schiffe begraben . Alle Mann gerettet .
Bremervörde, . Juni . Auf der sogen . Elmer Schiffsstellc

bei . Elm , ist gestern der Schenkwicth Schomaker von seiner Ehe¬
frau , einem 60 Jahre alten Weibe , erschlagen worden .

Vechta , 1 - Juli . Der Inspektor der hiesigen Strafanstalt
Ist gestern Abend verhaftet worden , wie es heißt wegen Verun¬

treuungen . (Brl . T .)
30 . Juni . Die Fahrt zur Flottenschau nach

Splthead auf dem Dampfer „ Saale " hat noch ein kleines Nach¬
spiel vor Gericht gehabt . Nach den Prospekten erfolgte die Fahrt
des Schnelldampfers „ Saale " zur Flottenparade . am 3 . August ,
als Tag der Rücgahrt War der 4 . August in Aussicht genommen .
Bekanntlich fand aber das erwartete ^militärische Schauspiel am
3 . August nicht statt , vielmehr wurde die Parade verschoben, , ohne
daß man für den Augenblick in Erfahrung bringen konnte, , auf
wie lange . Ein großer Theil der Passagiere drang in den mit

. anwesenden Lloyddirektor Lohmann , den Schnelldampfer bis nach
Beendigung der Parade in Spithead liegen zu lassen . Der Di¬
rektor konnte diesem Wunsche aber nicht Folge leisten, , weil die

„ Saale " schon am 7 . August mit vollbesetzten Kajüten nach New-

Dork expedirt werden mußte . Alle Vorschläge , welche Herr Loh¬
mann den betreffenden Passagieren in entgegenkommender Weise
machte , wurden zurückgewiesen , und so dampfte die „ Saale " am
4 . August nach Bremen zurück . Ein Landgerichtsrath a . D . aus

Bautzen erhob im Namen einer Anzahl Passagiere später Klage
gegen den Lloyd auf Rückzahlung der Villetpreise , eine zweite
gleiche Klage wurde von einem Baumeister in Berlin angestellt .
In beiden Prozessen erkannte jedoch , wie das „B . T . " mittheilt ,
das bremische Gericht zu Gunsten des Lloyd . Die Klagende «

setzten den Prozeß weiter fort , indem sie sich an das hanseatische
Oberlandesgericht in Hamburg wandten . Jetzt hat auch dieses
sich dem Urtheil des bremischen Gerichts angeschlossen und die

dagegen eingelegten Berufungen verworfen .
Breme » , 1 . Juki . Am 6 . Jnli wird ein Sonderzug nach

Berlin zn ermäßigten Fahrpreisen aus Anlaß des X . deutsche«

Bundesschießens abgelassen werden . Derselbe geht von Hannovck

Die Komtesse war bei dem Namen unmerkbar zusammen¬
gezuckt und eine leichte Röthe überfluthete ihr Gesicht .

„ Ah , ganz recht — ich vergaß ! " sagte sie mit erkünsteltem
Gleichmut !) . „ Nun , und ist Herr v . Merieux nicht gekommen ? "

„ Ich suchte ihn bis jetzt vergeblich . "
Die Stirn der Dame runzelte sich unmerklich und ihre schönen

Zähne bissen einen Augenblick ungeduldig auf die Unterlippe .

„ Baron de Mörieux ist , wie ich höre , ein sehr gesuchter
Gesellschafter "

, sagte sie. „ Eine andere Abendunterhaltung mag
ihn in Anspruch nehmen und ihn auf das geringfügige Vergnügen
verzichten lassen , mir vorgestellt zu werden . "

„ Ich glaube nicht , daß der Baron ungalant sein sollte "
, er¬

widerte Orsiloff zerstreut . Dann fügte er , wie zu sich selbst ge¬
wandt , hinzu : „ Hm , ich wäre jede Wette darauf eingegangen , daß
er sein mir gemachtes Anerbieten , zu kommen , erfüllt . "

„ Und Sie würden Ihre Wette verloren haben , wie Sll
sehen "

, ergänzte die Komtesse mit vor Unmuth blitzenden Augen .
„ Man sagte , Baron Merieux sei ein Schmetterling , ein Glücks¬
kind bei den Damen . Vielleicht hält ihn ein galantes Abenteuer
zurück . "

„ Ah — fragen Sie ihn selbst ! Da ist er ! "

Orstloffs Augen glänzten , indem er dies ausrief , und ein
Lächeln des Triumphes schlich über sein ernstes entschlossenes Ge¬
sicht. Auf der Treppe zu dem Vorsaal , dessen Eingang soeben
einen freien Blick auf dieselbe gestattete , zeigte sich die Gestalt des
Barons .

Auch über die Züge der Komtesse zuckte es wie rasche Freude .
Sie faßte sich indeß schnell.

„ Vortrefflich "
, sagte sie: „ Empfangen Sie ihn und machen

Sie mir das Vergnügen , mir Ihren Freund vorzustellen . Ich
erwarte Sie im Salon . "

Und hastig rauschte sie von ihm hinweg in dem Gewühl der
hinein und heraus wogenden Gäste .

Orsiloff trat auf den Baron zn und begrüßte ihn .
„ Gut , daß ich Sie hier begrüßen kann , wir sind also einig " ,

sagte er kurz . „ Folgen Sie mir , die Komtesse erwartet uns . "

Wenige Augenblicke später wurde Merieux der Komtesse
Sophie durch den Fürsten vorgestellt . Er verbeugte sich tief ; dann

flog sein Blick forschend auf Sophie hin . Sie errötheie und nahm
das Spiel ihres Fächers zu Hilfe , um ihre Befangenheit zu ver¬
bergen .

„ Sie kommen spät , Herr Baron "
, sagte sie , „ indeß müssen

wir uns als Fremde schon bet dieser Verzögerung bescheiden. Wir

haben nicht das Recht , uns eine gewisse Anziehungskraft aus den
vielbegehrten Baron Märieux anzmnaßen ."

„ Weshalb sollte die Gräfin Sophie Lavisine dieses Recht nicht
haben ? "

„ Ich ? Ah bah , Sie , Herr Baron , flattern ja nur den
Schönheiten zu , und ich bin keine Schönheit . Es giebt Zeiten ,
wo ich es bedauern könnte . Doch genug von diesen Thorheiten !
Tanzen Sie Walzer ? "

„ Es wäre ungalant , mit einer Gegnerin über die Begriffe
der Schönheit streiten zu wollen , wo . - . . "

„ Nun , wo ? "

„ Wo der Streitende dieser Gegnerin bereits geschlagen gegen¬
übersteht , weil Respekt und Ort , Salonton und Etikette ihm die
Worte nehmen , die Reize herzuerzählen , die für seine Ansicht
sprechen . "

Die Gräfin erröthete tief . Der Fächer diente abermals leb¬
haft seinem Zweck, um ihre Verlegenheit , das freudige Aufzucken
in ihrem Gesicht zu decken . „ Wie thöricht wir schwatzen"

, sagte
sie lächelnd . „ Sie haben meine Frage vorhin nicht beantwortet :
Tanzen Sie Walzer ? " -

„ Wenn ich Komtesse Sophie um eine Tour des Walzers
bitten darf , dessen Klänge ich soeben höre . Sonst nicht . "

„ Kommen Sie !" Die Komtesse reichte ihm mit halb abge¬
wandtem , erröthetem Antlitz den Arm . Er führte sie zum Tcmz

Mörlenx war ein ausgezeichneter Tänzer und wußte auch,
welch dämonische Macht einem feurigen , liebenden Mädchen gegen¬
über in solch einem Tanze liegt , daher entfaltete er heut sei «

ganze Kunst . Wie vom Wirbelwind dahin geführt , alle andere «

Paare der Runde überflügelnd , sausten die Beiden durch die Reihe«

dahin und schwebten dann wieder , wie sich auf den Wellen de«

Musik schaukelnd und wiegend , in kleinem Kreise , rhythmisch lang
sam , graziös entzückend auf und nieder . Sie ruhte mehr in seine«
Armen , als er sie führte , mehr von ihm getragen als sich i«

Tanze fortbewegend . Die berauschende Tour endete erst als Ä

Musik schwieg ; der letzte Ton des Orchesters begleitete den letzt«

Schritt des Walzers , in welchem Mörieux mit seiner Tänzer !«

dahin , schwebte.
„ Wohin soll ich Sie führen , Komtesse ? " fragte er mit leise«

Von der Anstrengung fast unbewegter Stimme die Athemlose .
Sie war zu erschöpft , um zu antworten . Ein schüchtern«

Händedruck that es für sie . Eine leichte , flüchtige Verbeugung u»!

sie glitt von ihm hinweg , einen der einsameren Nebensalons cnh

zusnchen , um sich zu erholen . . . von ihrer Erschöpfung und v»>

ihrem Glück . — — —
Am folgenden Morgen erhielt Baron v . Mörieux eine An¬

weisung auf die Summe von 2S0 000 Franks , zu erheben ln

einem der ersten Bankhäuser von Paris . Fürst Orsiloff , oh »

Zweifel überzeugt , daß das geschlossene Kompagniegeschäft eröffn
und in bestem Gange wäre , hatte seine erste Einzahlung gelehte !

(Fortsetzung folgt .)



um 12 Uhr 16 Min ., von Lehrte um 12 Uhr 38 Min . Mittags
ab und trifft auf dem Lehrter Hauptbahnhofe in Berlin um 5

Uhr 15 Min . Nachm , ein . Von Bremen aus wird zum Errei¬

chen des Anschlusses am besten der 8 Uhr 20 Min . Vorm , abge-

hende fahrplanmäßige Zug nach Hannover benutzt . Die Rückfahrt
erfolgt mit einem beliebigen fahrplanmäßigen Personenzuge jedoch
nur ab Lehrter Hauptbahnhof in Berlin — also mit Ausnahme
der Schnellzüge — und muß spätestens am 14 . Juli mit dem

um 11 Uhr 50 Min . Nachts abgehenden Zuge angetreten werden .

Außer dem Handgepäck wird Freigepäck für Gepäck nicht gewährt .
Lüneburg , 26 . Juni . Ueber eine scheußliche Thai berichten

die Lün . A . Folgendes : Auf das wahrhaft herzzerreißende Geschrei
eines Kindes eilten die Gastwirth Gugelschen Eheleute im nahe

belegenen Elba gestern Abend gegen 6 Uhr aus ihrer Wohnung

auf die Straße . Ein grauenhafter Anblick bot sich ihnen dort .

Ihr fünfjähriges Töchterchen raste , buchstäblich lichterloh brennend

einer Feuersäule gleich , über die Chaussee , dem elterlichen Hause

zu und hatte wunderbarerweise Kraft genug , den bestürzten Eltern

zu sagen , daß ein Mensch ihr Kopfhaar mittelst eines Streichholzes
in Brand gesetzt habe . Ein anderer Zeuge , als ein zweijähriges

Mädchen , war leider bei der Scene nicht zugegen . Nach fast vier¬

stündigen fürchterlichen Qualen erlag das bejammernswerthe Mäd¬

chen seinen Brandwunden .
Osnabrück , 30 . Juni . Auf eine von dem Jnnungsausschuß

on den Finanzminister Dr . Miquel gerichtete Glückwunsch -Adresse

ist die folgende Antwort erfolgt : „ Soeben erhalte ich den freund¬

lichen Gruß des Fnnungsausschusfes , unterzeichnet von dessen

langjährigem hochverdienten Vorsitzenden . Dieser Beweis der

fortdauernden freundlichen Erinnerung des Osnabrücker Hand¬

werkerstandes hat mich hoch erfreut , und ich bitte , Ihren Herren

Kollegen dafür meinen verbindlichsten Dank zu sagen . Seien Sie

versichert , daß das Wohl und Wehe des schwer bedrängten Hand¬

werkerstandes mir auch in Zukunft am Herzen liegen wird , und

daß ich auch ferner bestrebt sein werde , nach Kräften das Wohl
des Handwerkerstandes zu fordern . Inzwischen verbleibe ich mit

vorzüglicher Hochachtung I . Miquel . "

Lautcrverg a . H-, 1 , Juli . Der Relchskommissar Major

Wißmann ist heute Nachmittag hier eingetroffen , zum Besuche

feiner Angehörigen . Am Bahnhof fand festlicher Empfang statt .

Die Stadt und die Promenaven sind festlich geschmückt. Abends

wird ihm ein Fackelzug gebracht unter Betheiligung aller Kurgäste
und Einwohner . (H - E .)

Vermischtes .

Frankfurt , 27 . Juni . Ueber den Stammbaum unseres

alten Oberbürgermeisters und neuen Finanzministers gehen dem

„ Wests . Merkur " folgende Notizen von befreundeter Seite zu :

Miquel entstammt einer französischen Emigranten -Famtlie . Sein

Großvater wanderte unter den Schrecknissen der Revolution aus

und kam nach Münster , wo er als Offizier Aufnahme fand in die

fürstbischöfliche Armee . Von feinen drei Söhnen starben zwei hier
in Münster , der dritte ließ sich als Arzt in Neuenhaus (Graf¬

schaft Bentheim ) nieder . Dort wurde ihm ein Sohn geboren ,
der in der nach katholischem Ritus vollzogenen Taufe den Namen

Johannes erhielt : der jetzige Finanzminister . Er gehörte also , wie

die ganze Familie , ursprünglich der katholischen Kirche an . Später

gerieth sein Vater in Streit mit ' dem damaligen Pfarrer und —

trat mit seiner Familie zur resormirten Kirche über . So wurde

auch der noch jugendliche Johann Miquel Protestant .
— Am 28 . Juni hat Robert Franz , der Meister des deutschen

Liedes in Halle , feinen 75 . Geburtstag gefeiert .
Rotterdam , 27 . Juni . Mit dem heute infolge einer

Kollision bei Falmouth gesunkenen Dampfer „ Prins Frederik " sind
7 Personen und 1 Million Gulden untergegangen .

— Während des Sturmes am Mittwoch auf der Höhe der

Orkney -Inseln scheiterten 9 Fischerboote , von deren Mannschaften
35 Personen ertranken .

* Hirschberg , 30 . Juni . Vor einigen Tagen wurde im

Riesengebirge unweit der Schlingelbaude ein Tourist von einem

arbeitsscheuen Wegelagerer überfallen , niedergeschlagen und seiner
70 Mk . betragenden Baarschaft beraubt . Der Räuber wurde später

verhaftet . Der Beraubte liegt schwerverletzt darnieder .
* London , 30 . Juni . Das neuerdings vielgenannte Ersatz¬

mittel für Zucker , Sacharin , ist auf Grund des Gutachtens des

höchsten medizinischen Sachverständigen -KoSegiums als Heilmittel
in das englische Arzneibuch ausgenommen worden .

NewYork , 30 . Juni . In Süd - Kalifornien sind außeror¬

dentlich reiche Goldfelder entdeckt worden . Alles strömt dorthin ,
und man erwartet eine Wiederholung der früheren kalifornischen
Goldfieberzeit .

* Berlin , 1 : Juli . Infolge der rauhen Witterung hat die

große Konfektionsfirma Rud . Hertzog in Berlin bereits mit Aus¬

legen der Herbst -Neuheiten begonnen .

Gestorben : Tochter des WeckstatlS-MagaziugehAfcn D . H . A . Stullen ,
tvdtgeboren , Tochter dcZ Arbeiters I . B . Ltermarm , 7 I . alt , Sohn des A >-

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven ab 6 .18 935 12 . 19 3 .48 6 .56
Bremen an 9.21 12.12 3 . 14 7 .62 16 .65

Bremen ab 9 .54 1 .08 3 .54 7 .36 11 .16
Hannover an 1.03 3 .16 7 .62 1656 1 .51
Kassel 6 .18 6 .18 12 .08 4 .47 5 .16

Frankfurt a M .
(über Kassel) ., 10 .3 16 .3 6 .10 9 .25 9 .25

Z.-(Berlin
Lol Friedlichste . „ 8 .19 8 .19 7 .41 7 .41 7 .41

8 t Berlin (Lehrt .B .) ., — — 6 .50 6 .50 1 .35

Dresden N . 12 .26 12 .26 10 .56 10 .56 1056

Münster „ 2 .20 3 .27 637 — 3 .48
Köln — 6 56 9 .17 — 7 .06

Hamburg
Klosterthor „ , 1 .25 5 .45 16 45 8 .20 S .3S

Kiel 3 .24 — 8 .62 1.65 10.3512 .54

üb . ( Berlin (L -B .) 4 .25 7 .48 1.25 — 1 .35

Uch.f Dcesden N. „ 82412 .26 — 8 . 19 — 8 .24
Die fettgedruckten Ziffern bedeuten die Zeit von 6 Uhr Abends bis

8 Uhr Morgens .

Telegraph . Depesche» PeS Wilhelmshavever Tageblattes .
Berlin , 2 . Juli . Der Reichstag nahm die Vorlagen für

das National - Denkmal , den Nachiragsetat und die Militärfor -

derungen in der dritten Berathung an und vertagte sich hierauf .
Leeds , 27 . Juli . Bei dem gestrigen Zusammenstoß der

streikenden Gasarbeiter mit fremden Arbeitern gab es viele Ver¬

wundete . _

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis 30 . Juni 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Schreiber I . LH . Hartnack, dem Arbeiter

H . F . Schäler , dem Bäckermeister H . LH . F . Harms . Lin Tochter : dem

Lackirer F . R . Roßberg , dem Arbeiter I . W . Prstßner , dem Arbeiter L . H .

Marsch , dem Schuhmäckermeister D . Bruns , dem Tischler L . H . Bothe , dem

OEr -Artilleristemnaat B . Lachmarm , Außerdem wurde eine un -hestche Ge¬

burt (Knabe ) angemeldet .
Aufgeboten : Obcr -Malcrsmaat G . K. Schmalbach zu Wilhelmshaven

und M . W . Schuldt zu Heppms , M --' er H . I . Goloenstem zu tz-npens und

2 . E . Gerdes zu W 'lhelmshaven , Arbeiter - L . A . H -nke und E . L . Heikens ,
Beide zu Heppens .

Eheschließungen : Arbeiter W . B . Meyer zu Heppens und A . M .

M . Föten zu Esens .

BevS -

achtUNgs-

Datum .

Zuli 1
IM r
Juli 3

Regen ;

Zeit .

VMtg .

8KMrg

UZ
nun ^ OsiL.

71S.8
717.1
71S.K

IS .t
1S.1
13.7

der letzten
21 Stunden

18.1 j Z.0

Wind -

(0 - still ,
12 - - Orkan )

Rich¬

tung .

S
NW

WSW

Bewölkung
(t> — heiter

10 - - ganz bedeckt)

Form . S!
MM

t .g

Bemerkungen . Juli 1 : 11 Uhr IS Min . bis 12 Uhr Vormittags Gewitter mit

2 Uhr Nachm . Gewitter mit Regen : S Uhr IS Min . bis S Uhr Nachm . Gewitter .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 3 . Just . Vorm . 12,53 , Nachm . 1,18 .

Bergauf .
Am Freitag , den 11 . Juli d . I .,

Morgens 8 Vs Uhr anfangend ,
sollen auf der Kaiserlichen Werft zu
Wilhelmshaven in der Nähe von Thor I

-.verschiedene , für Marinezwecke nicht mehr
verwendbare alte Jnventarien und Ma¬

terialien , nämlich : eine größere Anzahl
Boote , Fässer , Kisten , Handwerkszeug ,

- ca . 4000 KZ Bronceschlacken , sowie ver¬

schiedene andere Gegenstände öffentlich
meistbietend gegen sofortige Baarzahstmg
verkauft werden .

Die Kanfliebhaber dürfen während
'
.der Verstcigerungszeit Thor I ohne Aus¬
weis passiren , aber nur das zur Ab¬
haltung der Versteigerung abgesperrte

' Werftgebiet betreten .
Die Entfernung der gekauften Gegen¬

stände hat während und unmittelbar
nach der Versteigerung zu geschehen und

muß bis spätestens zum Mittag des

nächsten Tages beendet sein , e
Wilhelmshaven , 26 . Juni 1890 .

Kaiserliche Werst ,
W . . Valtungs -AV1heilttttg .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs der

Kaiserlichen Werften zu Kiel und Wil¬
helmshaven an Backsgeschirr und Rohr¬
stühlen pro 1690/91 soll am 15 . Juli
1890 , Nachmittags 3 ^/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Backsgeschirr und Rohrstühle (Jahres -

bedarf ) " zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft und in der Exped . d . Bl .
aus , können auch gegen 1,00 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , den 26 . Juni 1890 .
Kaiserliche Werft ,

Werrvaktnngs -Aötheiknng .

Gefnnven
eine dreireihige Korallenkette , ein
goldener Ring mit blauem Stein
gezeichnet I . V , eine kleine gelb¬
liche Plüfchtasche enth . Bürste , Streich¬
hölzerschachtel pp . , eine rothe Taille mit
roth . Sammet besetzt, ein dreireihiges
Granat -Armband , ein schwarzes Bentel -

portemonnaie enth . 15 Pfg . , ein Nah -
basten enth . Scheere , Nadelbuch pp . , eine
Dienstauszeichnung III . Klasse und ein
Klapp -Portemonnaie mit 2 M . Inhalt .

Die Eigeuthümer werden aufgefordert ,
Ihre Ansprüche binnen,3 Monaten in
dem diesseitigen Polizeibureau geltend
Zu machen .

Wilhelmshaven , 30 . Juni 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung
Die Lieferung von 328ÜOO hart¬

gebrannten Steinen zur Herstellung
einer Ziegelstelnböschnng an der Außen -
berme des Jadedeiches bei Fort Heppens
soll im Wege der öffentlichen Sub¬
mission vergeben werden , wozu Termin

auf Sonnabend , 12 Juli d Js -,
Morgens 11 Uhr , M! Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten , Peterstr . 82 ,
angesetzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Offerten
portofrei und versiegelt mit der Auf¬
schrift : „ Submission auf Steinlieferung "

einzureichen .
Die Bedingungen können werkiäglich

von 8 — 1 Uhr eingesehen , bezw . gegen
Einsendung von 50 Pfg . portofrei be¬

zogen werden .
Wilhelmshaven , den 30 . Juni 1690 .

Der Kgl . Kreisbaninspektor .
Biedermann .

Bekanntmachung .
Das in der vorläufigen Grundsteuer -

Fortschreibungs -Verhandlung mit Parz .
Nr . re . , Blatt 6 der Grmidstcuer -
Gemarkungskarte von Friedeburg be¬
zeichnet» ehemalige

Amts- und Amt -tzMihtsgÄilde
zu Friedeburg

nebst Hofraum in Größe von 0,1562
lis . soll am

Sonnabend, den 19 . Juli d. J .,
Vormittags 10 Uhr,

in der OttMlMNsstchen Wirthschaft
zu friedeburg öffentlich meistbietend
verkauft werden , wozu Kanfliebhaber
sich einfinden wollen .

Die Verkaufsbedingungen : c . können
vorher in meinem Geschäftszimmer ,
Friedrichstraße 4 hier , eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 2 . Juni 1890 .

Der c. DomMen- Keakmeißer .
Deneke ."

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Königlichen Steuer -

und Schulkasse zu Wilhelmshaven
werden ams . Juli d. Js .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Saale des Gastwirths Herrn
Möncker , Roonstraße 6 , die nachbe-
zeichneten gepfändeten Sachen , nämlich :

1 . 1 Klavier ,
2 . 3 Sophas ,
3 . 1 Wanduhr ,

öffentlich versteigert werden .
Wilhelmshaven , den 3 . Juli 1890 .

V0N Lewinski , Vollz iehungsbeamter .

sIchwkine -NllkallflZ
Werde am Sonnabend , den 5 . d. M .,

mit 80 — 40 Siek , kleine und große

Schweine
bei Wwe . Lamm ers in
Neuheppens zum Verkauf
stellen und wollen Käufer

sich daselbst einfinden .
Wiemers , Bohlcnhagerbe'rge.

Ein junger Mann kann

^ 1 ^ 08 ^ 18 «
erhalten . Elsaß , Marktstraße 26s ,

Part , rechts . !

Verkauf .
Im Aufträge des Maurermeisters

I . F . Zupfe zu Bant
, habe ich

dessen am Marktplatze BttNt
günstig belegenes , z . Zt . von Herrn
Kaufmann Grashorn pachtweise benutztes

Geschäftshaus
zum Antritt auf 1 . Mai k . Js . M
verkaufen .

Termin zum Unterhandsverkauf wird

arrf Freitag,
Veit 4. Juli Js .,

Nachm. 6 Ahv,
im Hernmenstchen Gasthause zu Bant
an gesetzt.

Kaufliebhaber , welche auch schon vor
dem Termine mit mir unterhandeln
können , erhalten gerne nähere Nach -

wetfungen über das zu verkaufende
Immobil .

Reuende , den 24 . Juni 1890 .

H Werves ,
Auktionator .

Ein fein möblrrtes
Wohn- «-Vst Schlafzimmer

uncthfrei . » »» » »
W . Schleuder Oftfnefenstr . 311 .

Zu vermiethen
""

zum 1 . Aug . eine GLageUwohUUNg ,
bestehend aus 4 Räumen mit Balkon ,
sowie eine Obertvobmittg .

Anton Albers , Lothringen ,
Ostsriestnstraße 31 .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung an
ruhige Bewohner . Miethprcis jährlich
100 Mark .

Kopperhörn , Bismarckstraßs 43 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine freundlich
möbl . Stube , nach der Straße gelegen .
8 . Behrens , Ostsnesenstr . 43 , unten ,

am Park .

Zu vermiethen

bestehend aus Stube und Küche , zum
1 . August . Ulmenstraße 2.

Verkauf .
Gelegentlich der für den Viehhändler

Huseman » zu Jever am

Vormechag , rlen, 3. Juli rl. I .,
beim Wirst ) Siems in Seda » statt¬
findenden Schweine -Vergautmig kommen

1 Pony mit Geschirr
und 1 Federwagen ,
sowie ca . lOOOPfd .
trockener hies. Speck
n . schöne Mettwurst

mit zum Verkauf .
Neuende , den 28 . Juni 1890 . .

H . Werves ,
Auktionator .

^ 61' IIl1K62i6k6r 8
vis ^ liegen , kWbe , Notten , 8
8cbVÄb6N st «. § rünälioti vsrtÜASQ W
vili , ns !iw .s nur Io - M
svLtkNttzlnck " ( kackst 16 ii . 28 A
kl '

.) ii . ASsssn It ' siirsii iitzdstLi -rit
äsu vorr -üßl . „ llojips

' selioii W
ll ttiürentoikll ÄWollsii L 25 u.. M
60 kk . sofft lost Lieb , lfloli - »
mono , LisMMkstrssZS 15 . ^

Gesucht
auf sofort ein intelligenter Sohn acht¬
barer Eltern , schulfrei , etwas kräftig
erwünscht , als Laufbursche , bezw . s.
Hülfe im Geschäft bei freier Station .

Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht aus sofort
tüodt. Ammerer u. IMMer,

80VI6 Lrdtziter
auf dauernde Arbeit . '°MW

Kr . Keese , Bant .Zu vermiethen
W l» M MI . ÄVM
nebst Schlafkabinet , auf Wunsch mit

Burschengelaß .
Näheres Roonstr . 75b , Laden links .

2 tüchtige Schmiede
können auf sofort dauernde Arbeit
finden bei

F A. Stilkenbooiir.
Waqeufabrik , Norden .

Eine schöne, freundliche und trockene

Parterre - Wohnung
nebst allen Bequemlichkeiten ist z. Juni
d . Js . oder später zu vermiethen .

Auskunft ertheilt
Gastwirth Kemme « , Hof v . Oldenburg .

Gesucht
zum 1 . August eine

(wegen Verhcirathung der jetzigen) , , die

waschen und plätten kann .
Frau von Rosen , Adalbertstr . 9§ .

Gesucht ein Mädchen
siir Nachmittagsstunden .
StrathlMsc », Äopperhürn , Mühlenweg .

L «. Groninger L

Honigkuchen
Sanitätswaare , lg .. Bienenhonig

in fast asten besser. Geschäften borräth .

Friesische Zuckerw.-Favrik und

Fabrik Groninger Honigkuchen, — Leex.

Gebucht
tüchtige Wsr - ßchülisii.

W . Albers , Kopperhörik .

MMMIiUDU
Tonndeich 7 , unten links .

Zu verkaufe «
em 138t neuer Sreskvssen .

I . Hilbers , Stellmacher,
Mnrklstraßc .

Sandiiranöelkleie
von Apotheker Schürer ist das vorzüg¬
lichste , garantirt unschädlichste Schön¬
heitsmittel zur Beseitigung von

8ommei '
8jU

'li888n, ltilWeilck, M-
8888 ? u . iisMclM SÜSk Akt,

sowie zur Erzielung eines klaren und
frischen Teint . Zn haben in Dosen L
60 Pf . u . 1 Mk . bei .

Vi « k» I iklliilttl ! »

Kinder im
Alter von 4— 12 MoncMa muffen im
Sommer Kuhmilch mil Zusatz von

Tlmpcs K .ndcrnahrung )
erhalten , (ollen sie Mühend gedeihen.

*) Pack , n 60 n . ISO Pst , Prospecte
gratis bei

Uebr. Dirll-n Lieb , I,ekmnini .

Gesucht aus November
ein erfahrenes Fräulein zur selbststän¬
digen Führung eines Haushalts auf
dem Lande .

Wo , sagt d !e Exped . d . Bl .

Gesucht nach Bremen auf gleich und
Oktober Mädchen zum Melken , Lohn
55 Thlr , Mädchen für Hans - ««-
Küchenarbeit , Lohn 40 , 45 , 50 u . 55
Thrl . Bremen , kl .Annenstr . 19a , Neustadt .

Gesucht
zum 1 . August ein ordentliches Dienst¬
mädchen . Janus , Bismarckstraße .

Gesucht
eine kleine Wohnung zum Preise
von 120 — 200 Mark in der Nähe der
Roonstraße . Offerten unter L 8 - an
die Exped . d. Bl . erbeten .

Gefrlcht auf sofort ein
^

Schuhmacher- Geselle
für dauernde Arbeit bei

kl. Remmevs Wwe., Neubremen ,
Grenzstraße 46 .



MMg Er kommt , 8888
- er Schnurrbart bei A . . . . . Mein reichhaltiges Lager

von

Isspötsn u. öorllön
empfehle zu den billigsten Preisen .

Reste werden zu jedem billigsten
Preise abgegeben.

Außerdem empfehle eine

MNMMÄNIW
für Salons

und bessere Wohnstuben
in sthlgerechten geschmackvollen Dessins.

Hochachtungsvoll

I . rr . Popken,
Maler .

Glirm - GMrmg.
DE" Die gegen Frau Herne aus¬

gesprochene Beleidigung beruht auf
Jrrthnm und nehme dieselbe als unwahr
zurück . Frau Michalski .

Maurer - Mil Mmiecke-

trafen in frischer , schöner Waare ein bei

I . Ggbevts.
Zu vermiethen

zum 1 . August eine geräumige Etagcn -
wohnuug . Börsenstraße 14.

Schützenfest zu Jene «.

MUisIms -

IlLVSIM
§ 0llÜt2öN ^

Vsrsin.
Programm

Das diesjährige Schützenfest wird gefeiert
vom 9 . ttis i nkl . 13 . luli .
Mittwoch , - e» 9. Juli : Königsschicheu ; Versammlung der Schützen

auf dem Schloßplatze Nachmittags 2 Uhr.
Donnerstag , den 19 . Juli : Vogelschießen ; Versammlung der Schutzen

auf der Schlachte Nachmittags iVs Uhr.
Freitag, den 11. Juli , von 3 Uhr Nachmitt, an Prämienschietzen.
Sonntag , den 13. Juli , Nachmittags 3 Uhr : Versammlung der

Schützen auf dem Marktplatze . — Prämienschichen.

Zum Festplatz hat Jeder freien Zutritt . An dem Vogel- und Prämien¬
schießen kann Jeder theilnehmen, jedoch werden Personen unter 18 Jahren
nicht zugelassen .

Zn diesem Feste wird hierdurch freundlichst eingeladen.
Jever , den 30 . Juni 1890 .

Die Commission des Schützen-Vereins .
Lehr guten

Moselwein
vom Faß (direkt bezogen ) , L 1/4 Liter -
Seidel 25 Psg . , halte stets in meinem
Lokale zum Ausschank .

I . V. Egberts .
Oberhemden,

L Mark 3,50 , 4,— ,
4,50 und 5,— Mk.
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze sein

Lewen vierfach ,
Seitenthcile doppelt,
Hals - u . Handprisen

3fach Leinen.

Krage» und Manschetten
in den neuesten Faeons ,

IssellLiltüodö!
'
. klLlMmlien,

AiWiseltkZ, IrilttitMli, XpMttöii .
MM " Probehemd liefere vorher .

Roonstratze 84 .
Reparaturen gut und billig.
Empfehle mein vorzügliches

j>tllesil .dMlksKMbikr
sowie einfaches und doppeltes
Braunbier in Gebinden u . Flaschen.
Gebinde von 10—100 Liter Inhalt ,
L Liter 20 Psg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ 3 „
Doppel-Braunbier 86 „ „ 3 „
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf . ,
Doppel -Braunbier „ L „ 15 „

llmpililsuerei r . mimn K088,
Bant .

Böttcherwaaren .
Halte mein Lager in allen Arten

Böttcherarbeiten
bei Bedarf zu billigen Preisen bestens
empfohlen. Reparaturen , sowie alle
in mein Fach schlagende Arbeiten werden
gut und billig ausgeführt .

Holz- u. Aborttonnen z . billig. Preisen.

V. 81rriid ,
Böttchermeister , Bismarckstraße 66 .

84U « » 8
L Flasche 1 Mk .,

leichten öelilesnx- Wn,
garantirt rein , L Flasche 80 Pf .,

empfiehlt

I . V . Egberts .

k»ÄL6 Gewinne

i.0088
nur

zu Bremen L8 S 0
Hauptgewinne im Werthe von

50,000 Mark
20,000 Mark
10,000 Ma.k

- 5,000 Mark
MS 3,000 Mark
M 2,000 Mark

- M - 1,000 Mark
500 Mark, 200 Mark,

100 Mack u. s. w.IVIsril ,
lileoee
MM ,

Loose a 1 Mack , 11 Loose f. 10 Mk.
sind zu beziehen durch die

Nordwestdcutsche Gewerbe - u
Industrie - Ausstellung,

tlbtlieilung für Verlausung
Bremen .

Fllr Porto u. Liste W Ps . extra Leifügen .

WichtWrSchichmcher.
Durch große, vortheilhafte Leder -

Ginkäufe bin ich im Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzu¬
geben . Schuhwaarenarttkel .

W - Diedrichs , Gökerstr . 9 .
vsinen , « MB

welche das Zuschneiden und Aufgor -
niren der Kölke gründlich erlernen
wollen , können sich melden bei
A: Wüster, Schneiderin , Königstr . 11 ,

2 . Etage .

kls pestchtö 8chlie >iler !ii
in Damen - u Kiuderkkeidern , sowie
Knaben-Anzügen empfiehlt sich

Frau Gehring , Mnrktstr . 31 .
Auch werden einige Lehrmädchen

gesucht.

II .

'

.
I . Schröder , OstfrieseNstraße 19.

WMW Er kommt , WWW
der Schnurrbart bei A . . . . .

Mnijenllmlmlilöiiil
erhält man schnell und sicher,

ßELommersprossell
verschwinden unbedingt d . d . Gebrauch v .

WUN
'
8 IMM » ,

allein sabrizirt von Bergmann L Co. in
Dresden . Verk. L St . 50 Pf . b .W .Morisse.

Ta«sche alle Briesmarkc .l gegen
bessere um . Prosvekt gratis .

G. Zechweyer, Nürnberg .

efncht
suf 8gfol'1 ein tüM . 8isn8tml ! i:Iien.

Ostfriesenstraße 71s ., Part , links.

zum

am 6 ., 7 . und 8 . Juli 1890 .
Erster Festtag : Morgens 6 Uhr : Reveille. 11 Uhr : Versammlung der

Schützen im Parkrestaurant und 12 Uhr : Abmarsch nach dem Stations -
Gebäude , Vismarckstraße, Neuestraße, Hinterstraße , Manteuffelstraße ,
Königstraße , Oldenburgerstraße , Roonstraße ( 20 Minuten Rast im Hotel
„ Prinz Heinrich" ) , nach dem Festplatze , wie in früheren Jahren . Um
2 Uhr : Gemeinschaftliches Diner im festlich geschmückten Schützenhause, an
dem sich auch Nichtschützen betheiligen können ; Couvert 2 Mk . Schießen
von 31/2 bis 7 Uhr auf : 1 . Königscheibe , 2 . Concurrenzscheibe, freihändig ,
3 Schuß 1 Mk. , 3 . Concurrenzscheibe, aufgelegt, 3 Schuß 1 Mk . , 4 . Pro -
bierscheibe und Punktscheibe, 10 Schuß 1 Mk . , 5 . Feldscheibe (Festscheibe
200 m ) , 3 Schuß 1,50 Mk . , Scheibe „ Wilhelmshaven " steht für alle drei
Tage . — Proklamirung des Königs , Umzug über den Festplatz und zurück
nach dem Schützenhause. Nachmittags : Volksbelustigungen . 3 >/2 Uhr :
Concert im Schützenhause. Abends 8 Uhr : Anfang des Schützenballes
bei doppelt besetztem Orchester. Essen L In ourto .

Zweiter Festtag : Morgens von 31/2 bis 114/2 llhv und Nachmittags von
2 bis 6 Uhr : Schießen auf 1 . Punktscheibe freihändig , 10 Schuß 1 Mk .,
2 . Punkt - u . Probirscheibe aufgel . , 10 Schuß 1 Mk . , 3 . Festscheibe „ Olden¬
burg " (Feldscheibe 175 m ) , 3 Schuß 1,50 Mk ., steht 2 Tage , 4 . Standscheibe I ,
freihändig , 3 Schuß 1 Mk . , 5 . Standscheibe II , aufgelegt, 3 Schuß IM . ,
Nachmittags 3 Uhr : Volksbelustigungen, Concert , Kinder -Vergnügen und
Kinder-Ball im Schützenhause. Abends 8 Uhr : Schützen-Ball bei doppelt
besetztem Orchester. Essen ä Io. eorts .

Dritter Festtag : Um 14/2 Nachmittags: Versammlung im Vereinslokale und
Ausmarsch nach dem Festplatze . Von 8 >/2 bis 114/2 Uhr Vormittags und
von 3 bis 7 Uhr Nachmittags : Schießen nach den Scheiben, wie am
2 . Festtage. Demnach Umzug über den Festplatz und Begleitung des
Schützenkönigs nach dem Schützcnhause. Nachmittags : Volksbelustigungen.
Von 3 Uhr ab : Concert im Schützenhause wie an den beiden ersten
Tagen . 8 Uhr Abends : Anfang des Balles bei doppelt besetztem Orchester.
Essen L Io oorts .

Anmerkung. Das das Schützenhaus besuchende Publikum zahlt für
jedes Concert 0,20 Mk. , für den Eintritt in den Saal während des Balles
0,30 Mk . ür die Betheiligung am Ball für jeden Ballabend 3 Mk . , und hat
den Anordnungen des Vorstandes und des Vergnügnngs -Comites in jeder Be¬
ziehung Folge zu leisten . Partoutkarten für alle 3 Tage zu den Concerten
und Bällen 6 Mark .

Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich , auswärtige Schützen, sowie ein
verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum hiermit zur Theilnahme am
Feste ganz ergebenst eiuzulnden.

Mitglieder und fremde Schützen, welche sich am Ansmarsch
betheiligen, können am Prömienschießrn theilnehmen.

Mitglieder , welche sich nicht am Ausmarsche bcthe-ligen ,
dürfe» am Königs - und Festschietzen nicht theilnehmen.

Schüßenkinder, welche an dem Kindervcrgllügc.r theiknehmcn
wollen, Häven sich vorher Gratiskarte » an der Kasse wegen Mr. loosnng
der Kindergewinne z« Hole«.

Pr UorAlmd des MlhelmshW. SchShemrews.

01 XinllelMgkli
empfiehlt in größter Auswahl zu
b'stig gestellten Preisen

^

18
lÜ
st!
l8

Größtes Lager in
Herren- , Damen - und Kinder-

Schuhumaren
von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten.

Verkaufe nur dauerhafte Qualitäten zu billigen Preisen.
El .

^ Hauptgew . : 600000 Rmk., 500000 Rmk.
499999 Rmk . , 2 mal 399900 Rmk .,

3 mal 299999 Rmk . u. s. w.
Oriainal -Kauf -Loose 5. Kl. der Berliner Schloßfreiheit -Lotterie (Hcmptziehrmg
vom 7 . bis inkl. 12 . Juli 1890 , kleinster Gewinn 500 Mark ) versendet gegen baar , so lange
Vorrath reicht : V, L 112 , Zs all , V4 s, 28 , Vs n 15 Mack ; seiner Kauf -Antheil -Loofe
5 . Klasse mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original -Loosen Vs «. 14 ,
Vis ä 7,50 , Vgs n 3,75 , Vs4 n 2 Mark . Die Gewinne dieser Loose werden bei mir sowohl bei
Original - , wie bei Nvtheil - Loosen planmäßig ohne jeden Abzug ausgezahlt . Amtliche Gewinn¬
liste 5 . Klasse inkl. Porto 30 Ps .

N Hauptgewinn 600000 Reichsmark baar. ^
Oriainal -Kauf -Loose 4 . Klasse 182 . Prellst . Lotterie (Hauptziehung vom 22 . Juü
bis 9 . August 1890 ) versendet gegen baar , so lange Vorrath reicht, ohne alle Bedingungen :
Vi n 244

'
Vs n 120 , Vl ^ 60 Mark ; ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an in

meinem Bffitz befindlichen Origma ^ Loostn : Vs n 24 , » 12 , Vss n 6 , Vs-, ^ b,25 Mark
Anülichs Gewinnliste 4 . Klasse versende L 50 Pf . pro Exemplar .
Lni ' I Nut »» , Lotterie - Geschäft , Berlin 81V. , Nenenbnrg . Str . 25 (gegr . 1868 ) .

Er kommt ,
- er Schnurrbart bei A . . . . .

Acemek-Kam6v .rge«

AE -
Die Prämien -Quittungen der

Bremen -Hamburger Sterbekasse sind ein¬
getroffen.

Die Interessenten können dieselben
bis znm 30 . d . Mts . spätestens bei
mir einlösen .

Bant , den 1 . Juli 1890 .
I . W . Weemke«, Agent, Belfort ,

Birkenstraße 5 .
Am Sonnabend, 5 . d . M . :

General-
Versammlung

( Vorstandswahl )
im Vereinslokale . Um zahl¬

reiches Erscheinen gebeten.
Der Vorstand.

Donnerstag, den 3. Juli ,
Abends 8 Uhr :

V evstrnrnrlrrng .
Männer - Earn?

Zerriss „ Assliss "

zu
Wilhelmshaven .

Sonntag, den 13 . Juki cr. :

Kssu - IurMiirt
von Oldenburg , über Dreiborgen , Wester¬
stede, Zwischenahn. Abfahrt von hier
nach Oldenburg Morgens 6 Uhr , Rück¬
kehr Abends 11 Uhr . In Westerstede
gemeinschaftliches Mittagessen .

Diejenigen , welche am letzteren theil-
zunehmen beabsichtigen , wollen sich gefl.
bis 6 . d. M . in der Turnhalle melren .

Der Turnrath .

8vksvk L > ub .
Heute, Donnerstag :

in E . Wkesser s Restaurant .

Sonutag , den 29 . Juli ,
(nicht am 6 . Juli ) :

Aorten - LonLört ,
ausgeführt von der

MUelmMssv -ZeebssiMMsspelle
unter Leitung des

Herrn Kapellmeisters Rothe .

L0M00Mt1Ü86k6

^ sturiieilmstlmliö .
Meine langjährige Praxis setzt mich

in den Stand , allen Wagen - , Kdpf ->
Kals - , Wrnst - . Lungen- u Werven-
Leidenden sowie Wechselsieker , och.
Beinw »nden,Kautansschlag Wheu-
matismns u . alle hier nicht benannten
Krankheiten in kurzer Zeit gründlich
zu helfen .
. Speziell fallen Frauen - , Heschlechts -
u Kinderkrankheiten , sowie Brech¬
durchfälle, Krämpfe, Zahnen der
Kinder re . in meinen Wirkungskreis .

lziinLcinimreii 4444 .K
'

V . Z^ LGlL « « '
,

Bismarckstraße 23.

Wj Herren - Turnschuhe , >
L Paar Btt . 2,60 ,

W Knaben - Turnschuhe , >
L Paar Mk . 2,30 ,

u . s . w . , äußerst billig !
W . Diedrichs, Gökerstr. 9.

In vrrmietheu
z . 1 . Ang . eine freundl . Oberwohnung ,
mit Wasserl. Näh . Gökerstr. 11 , 1 Tr ..

Geburts - Anzeige.
(Statt jeder besonderen Meldung .)
Die glückliche Geburt einer gesunden

Tochter beehren sich ergebenst anzu -
zeigen Memelster 8ok3Ü6Z8

«nd Iran .
Er kommt ,

der Schnurrbart bei A . . .
Mdawou , Druck und Verlag von Th . Sutz in Wnyeunstzavea-
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